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Jugendkreis - Mitarbeiterfreizeit 2018

Alle zwei Jahre machen wir uns mit allen 
Mitarbeitern der Jugendarbeit auf den Weg 
und nehmen uns ein Wochenende Zeit, um 
für unsere Kreise zu arbeiten und darüber 
nachzudenken, was aktuell dran ist. Tobi 
Liebmann war mit dabei und hat den Ab-
lauf der Freizeit geplant. 
Gestartet sind wir damit, uns mit uns selbst 
auseinander zu setzen; wie es uns persön-
lich geht und wie es um unsere Beziehung 
zu den Menschen und auch zu Gott steht. 
Außerdem haben wir uns überlegt, was uns 
als Team gut tun würde.
Die folgenden beiden Tage haben wir uns 
in den jeweiligen Teams zusammenge-
setzt. Mit dabei waren die Mitarbeiter der 
Jungschar, des Teenykreises und des Ju-
gendkreises. Wir hatten die Aufgabe, einen 
Satz zu formulieren, was für einen Kreis 
wir gestalten möchten.

Am Anschluss daran haben wir nach ganz 
konkreten Möglichkeiten gesucht, diesen 
umzusetzen. 
Mitarbeiterfreizeiten sind immer wieder ei-
ne gute Möglichkeit, neue Kraft und Ideen 
zu sammeln. Wir freuen uns, jetzt neu moti-
viert weiter als Mitarbeiter in der Jugend 
unserer Gemeinde mitzuwirken.
Außerdem freuen wir uns darüber, dass wir 
uns im Sommer noch nicht von Tobi Lieb-
mann verabschieden müssen, da seine ur-
sprünglich bis zum Ende August 2018 ge-
plante Anstellung bis Ende 2019 verlängert 
wurde. Jetzt dürfen wir uns auf weiteres 
Jahr mit ihm freuen.
Für dieses Jahr sammeln wir gerade Ideen, 
wo er uns noch weiter unterstützen und vor-
ran bringen kann. 

Tobias Collmann

KiGo-Patenkind

schmücken den Weihnachtsbaum. In der Handarbeitsgruppe nähen wir kleine Geschenke 
für unsere Verwandten und Freunde. Und Tante Anja hat mit uns zusammen überlegt, was 
wir zu Weihnachten essen werden. Das Hauptessen wird im Ofen gebackenes Fischfilet 
von Seefischen sein. Bis jetzt haben wir Fisch nur in der Pfanne gebraten, aber ich kann 
mir schon vorstellen, dass es sehr lecker schmecken wird. Ich esse gerne leckeres Essen 
und freue mich deshalb schon auf alle Festtage. 
Dieses Jahr war sehr schwierig für mich. Im Sommer werde ich die neunte Klasse beenden, 
aber weiß immer noch nicht genau, was ich dann machen werde. Soll ich weiter zur Schule 
gehen oder auf die Berufsschule? 
Es ist gut, dass ich noch etwas Zeit habe, darüber nachzudenken. Auf jeden Fall müssen 
meine Verwandten mit meiner Entscheidung einverstanden sein, besonders Onkel Tahir. 
Ich kann nichts ohne sein Einverständnis entscheiden. Ich denke oft darüber nach und be-
te, dass Gott mir mit der Entscheidung hilft und dass mein Onkel nicht zu streng mit mir ist. 
Ich bin euch so dankbar für eure Unterstützung und Fürsorge. Ich wünsche euch Frohe 
Weihnachten! Möge diese Zeit euch viel Freude bereiten. 

Ich umarme euch
Natascha

An dieser Stelle möchten wir auch auf das Konzert von „Soruschka“ hinweisen. Das 
Konzert findet am 24. März bereits um 19.00 Uhr in unserer Christus-Kirche statt 
(siehe Rückseite). Über eine große Beteiligung würden wir uns und vor allem die Gäste aus 
der Ukraine sich sehr freuen.

Elisabeth und Jan Tel
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Meine lieben Freunde,
vielen Dank für eure Unterstützung! Es ist mir 

wirklich wichtig und wertvoll zu wissen, 
dass ihr für mich betet!
Ein weiteres Jahr geht seinem Ende ent-
gegen und bald ist Weihnachten. Ich 
bin fröhlich und freue mich auf die 
Festtage. Ich male mir schon aus, wie 

wir am schön gedeckten Tisch sitzen wer-
den. 

Im „Tageskinderheim" dekorieren wir alles 
weihnachtlich, hängen Girlanden auf und 

Dieser Brief von Natascha erreichte uns im Advent 2017. Natascha hat sich gut entwickelt 
und ist unserer Gemeinde sehr dankbar für die Unterstützung. Natascha wird im Sommer 
die 9. Klasse beenden und muss sich entscheiden, wie es danach weitergeht. Sie benötigt 
weiterhin auch unsere Unterstützung im Gebet. Aber lest selbst, was sie zu berichten hat:
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Förderung der Gemeinde-Jugendarbeit

„Förderung und Unterstützung für unsere 
gegenwärtige und zukünftige Gemeinde-
Jugendarbeit“, unter diesem Motto ist zum 
01. September 2015 Tobi Liebmann  in un-
sere EC-Jugendarbeit mit eingestiegen. 

Die EC-Jugendarbeit hat über Jahrzehnte 
hinweg einen hohen Stellenwert im Ge-
samtkontext der Gemeindearbeit der 
Christus-Kirchengemeinde. Mit großer 
Anerkennung hat der Kirchenvorstand die 
Jungschar-, Teeny- und Jugendkreisarbeit 
wahrgenommen. Es wurde aber auch er-
kannt, dass, bedingt durch die große 
Termindichte im Veranstaltungskalender, 
die inhaltliche geistliche Versorgung be-
merkbar in seiner Dynamik geschmälert 
wurde. Aufgrund dieser Erkenntnis wurde 
Tobi Liebmann 2015 zur Unterstützung 
der EC-Jugendarbeit als Jugendreferent 
für drei Jahre angestellt. Sein Auftrag war 
davon geprägt, die Mitarbeiter der Jugend-
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arbeit vor Ort in ihrer geistlichen Versor-
gung zu stärken und darüber hinaus beste-
hende Arbeitsstrukturen innerhalb des 
Jugendkreises zu beobachten und zu opti-
mieren. Zielorientiert hat er in den zurück-
liegenden 2 ½ Jahren als Impulsgeber die 
geistliche Versorgung innerhalb der Ju-
gendarbeit gestärkt, sowohl thematisch 
wie auch inhaltlich. So wurde die Grund-
struktur der Altersgrenzen zwischen Jung-
schar-, Teeny- und Jugendkreisarbeit in the-
matischer und geistlicher Hinsicht alters-
entsprechend spezifisch angepasst. 
Zurzeit nehmen sechs Jugendkreismitglie-
der an einer sogenannten „Leiterschmiede“ 
teil. Durch die Schulung dieser Mitarbeiter 
soll erreicht werden, dass für die nahe 
Zukunft ein Team von geschulten Mitar-
beitern, auch ohne externe Begleitung kom-
petent die Leitung der EC-Jugendarbeit 
weiterführen wird. Das angestrebte Ergeb-
nis der Anstellung von Tobi Liebmann, 
„Mitarbeiter in geistlicher und themati-
scher Hinsicht zu stärken und die Struk-
turen der Jugendarbeit vor Ort zu optimie-
ren“, ist gut erkennbar und bedarf nicht un-
bedingt einer Weiterführung seiner An-
stellung über den 31. August 2018 hinaus. 

Wie entstand die Überlegung, über die 
Verlängerung der Beauftragung von 
Tobi Liebmann nachzudenken? 
Da ursprünglich die monatliche Zuwei-
sung (200,00 €) vom Kirchenkreis zur 
Bezuschussung der 20%-Stelle nicht ein-
geplant war, konnte im Verlauf der 2 ½ 
Jahre eine Rücklage gebildet werden, die 

Förderung der Gemeinde-Jugendarbeit

den Kirchenvorstand nach dem positiven 
Verlauf der Anstellung auch dazu veran-
lasste, über eine Verlängerung der 
Anstellung bis zum 31.12.2019 nachzu-
denken. Nach Gesprächen mit der Jugend-
kreisleitung vor Ort, dem EC-Kreisvor-
stand und dem Stelleninhaber hat der 
Kirchenvorstand in seiner Sitzung am 22. 
Januar 2018 den Beschluss zur Verlän-
gerung gefasst.
Aufgrund der oben angeführten Gespräche 
und nach weiteren Überlegungen mit den 
Jugendlichen vor Ort und dem Kirchen-
vorstand ist eine weitere zielorientierte 
Arbeit durch Tobi Liebmann bis zum 
31.12.2019 als richtiger und weiterer 
Schritt zur Stärkung der Jugendarbeit in 
Hollen erkannt worden. 
Nach den Erfahrungen mit der bisherigen 
Jugendarbeit in Hollen hat Tobi Liebmann 
für die Weiterführung der 20%-Stelle eine 
neue Ausrichtung gesucht und entworfen, 
die eine Berechtigung zur Verlängerung 
sehr sinnvoll erscheinen lässt.
So wird er ab Sommer 2018 mit den 
Jugendlichen, die sich dafür gewinnen las-
sen, eine Ergänzung zum bestehenden 
Projekt starten. So möchte er die Jugend-
lichen motivieren und befähigen, mit den 
Menschen, denen sie in ihrem eigenen 
Umfeld begegnen, in 1:1- Gesprächen von 
Jesus zu erzählen und einzuladen. Bis zu 
den Sommerferien gehen der Abschluss 
der ursprünglichen Beauftragung und die 
Vorbereitung für das neue Projekt fließend 
ineinander über.
Die Stärkung der Jugendarbeit durch die 
Anstellung des Jugendreferenten Tobi 
Liebmann konnte nur geschehen, weil 
Sie/Ihr als Gemeindeglieder in Verbindung 

mit dem Kirchenkreis Rhauderfehn (von 
dort wurden 20% der Kosten übernom-
men) diese Arbeit mitgetragen habt. Nur so 
konnte und kann die monatliche Verpflich-
tung zur Zahlung von € 1000,00 bis zum 
31. August 2018 geleistet werden.

Dafür an dieser Stelle ganz herzlichen 
Dank!

Für die Verlängerungszeit der Beauftra-
gung unseres Jugendreferenten wird uns 
der Kirchenkreis erwartungsgemäß nach 
den „Richtlinien des Kirchenkreises Rhau-
derfehn zur Bezuschussung von Kirchen-
gemeinden“ mit 30% der Kosten unterstüt-
zen. Die verbleibenden Kosten können 
dann durch die erwähnte Rücklage abge-
deckt werden.
Gemeinsam wollen wir für die Arbeit, die 
Tobi Liebmann als Jugendreferent an unse-
ren Kindern bzw. Enkelkindern und Ju-
gendlichen tut, eintreten. Es ist ein Mei-
lenstein für die Zukunft unserer Christus-
Kirchengemeinde und unserer Gesell-
schaft. Durch seine Arbeit wird ein Beitrag 
dazu geleistet, dass unsere Jugendlichen 
sprachfähig in Glaubensdingen sind und so 
in Zukunft Verantwortung in Kirche und 
Gesellschaft übernehmen werden. Sie sol-
len ermutig und befähigt werden, die aus 
dem Glauben gewonnenen Maßstäbe für 
das Miteinander in Kirche und Gesell-
schaft weiterzugeben.

Im Namen des Kirchenvorstandes ganz 
herzlichen Dank für Ihr/Euer Mittragen!

Ihr /Euer Anton Park

Verlängerung der Anstellung des Jugendreferenten Tobi Liebmann mit 
einem Umfang von 20% seiner wöchentlichen Arbeitszeit
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